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Bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen, prüfen Sie bitte, ob dieser Aufgabensatz die Blätter 1-16  enthält. Reklamationen nach der Prüfung können nicht anerkannt werden.
Kennzeichnungspflicht

Tragen Sie auf jedes Blatt ihren Namen ein.
Bearbeitungszeit

Zur Lösung der Aufgaben ist 60 Minuten vorgesehen.
Programmierte Aufgaben : Teil A
Zu den Fragen sind mehrere Antworten vorgegeben. Jede Frage bzw. Aufgabe hat nur eine richtige Antwort!
Konventionelle Aufgaben : Teil B
Lösen Sie die Aufgaben in kurzen Sätzen oder in aufzählender Form. Verwenden Sie den dafür vorgesehenen Raum.
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Landesinnungsverband fur Elektro- und
Informationstechnik Niedersachsen/Bremen

>

Gesellenprifung Teil 2 fur Elektroniker/in

Wirtschafts- und Sozialkunde Priflingsnr.: |1 [ 1 |
Sommer 2017 Kennnummer: EG 3002
1) Zwischen welchen Vertragspartnern wird der D riohiige
Berufsausbildungsvertrag geschlossen? ankreuzen
(2,5 Pkt.) Aufgabe 1
a) Der Berufsausbildungsvertrag wird zwischen einer oder einem Auszubildenden
und einem Ausbildenden geschlossen. a
b) Der Berufsausbildungsvertrag wird zwischen einer oder einem Auszubildenden
und der Industrie- und Handelskammer geschlossen. b
¢) Der Berufsausbildungsvertrag wird zwischen einer oder einem Auszubildenden
und der Landwirtschaftskammer geschlossen. c
d)  Der Berufsausbildungsvertrag wird zwischen einer oder einem Auszubildenden
und der Handwerkskammer geschlossen. d
2) .. . .. o . Die richtige
Fiir die Abnahme der Abschlusspriifung werden von zustiandiger | ;. wwort
Stelle Priifungsausschiisse gebildet. Welche Institution bildet die | ankreuzen
Priifungsausschiisse? Aufgabe 2
(2,5 Pkt.)
a) Die ,Bildung" der Prifungsausschiisse Gbernimmt die Berufsschule. a
b) Die ,Bildung" der Prifungsausschiisse bernimmt das Kultusministerium.
c) Die Bildung" der Priiffungsausschiisse tibernimmt die Berufsschule in b
Absprache mit den Betrieben.
d) Die ,Bildung" der Prifungsausschiisse ibernehmen die entsprechenden Cc
Kammern.
d
3) Ein 18-Jihriger Auszubildender méchte sein Dle richiige
Berufsausbildungsverhiltnis nach der Probezeit kiindigen. Welche ankreuzen
Kiindigungsfrist muss er dabei einhalten? Aufgabe 3
(2,5 Pkt.)
a) Er muss die begonnene Ausbildung unter allen Umstanden beenden. a
b) Eine Kiindigung ist nicht erforderlich, er kann sofort wechseln.
¢) Er muss eine Kiindigungsfrist von vier Wochen einhalten. b
d) Er kann nur kiindigen, wenn er die bisher bezogene Ausbildungsvergiitung
vollsténdig zurlckzabhit. c
d
4) Eine zeitgemiRe Berufsausbildung bedeutet heute? o rohtige
(2,5 Pkt.) ankreuzen
a) Ei.ne fruhzeitige S_pezialisierung im Beruf. Aufgabe 4
b)  Eine breite berufliche Grundausbildung.
c) Eine Verrichtung berufsfremder Arbeiten. a
d) Ein friihzeitiger Einsatz im Unternehmen mit Akkord-Entlohnung.
b
C
d

Alle Rechte vorbehalten. Ohne Genehmigung des LIV ist es nicht gestattet, Aufgaben nachzudrucken oder auf fototechnischem Wege zu vervielfiltigen!
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5) . . . .. . . Die richtige
Ein Auszubildender besteht die Abschlusspriifung nicht. Wie oft | s ot
darf er sie wiederholen? ankreuzen
(2,5 Pkt.) Aufgabe 5
a) Einmal
b)  Zweimal a
c) Dreimal
d)  Viermal b
Cc
d
6) Ein Arbeitnehmer erfiillt seine Arbeitspflicht nicht. Welche o niohlige
Rechtsfolgen kénnen sich fiir ihn daraus nicht ergeben? ankreuzen
(25 Pkt‘_? ] ] ) Aufgabe 6
a) Kiindigung bei Schlechtleistung.
b)  Schadensersatz bei fahrlassiger Verletzung seiner arbeitsvertraglichen Pflichten. |
c) Abmahnung verhaltensbedingter Verletzung seiner arbeitsvertraglichen Pflichten
d)  Unberechtigte Verweigerung der Entgeltfortzahlung bei Krankheit. b
C
d
7) Welche Aufgabe haben u.a. die Handwerkskammern nicht? e rlotige
(2,5 Pkt.) ankreuzen
a) Die Handwerkskammern legen die H6he der Ausbildungsvergiitung fest. Aufgabe 7
b) Die Handwerkskammern unterstiitzen die ausbildenden Betriebe durch ihre
Berufsbildungszentren. a
¢) Die Handwerkskammern veranstalten Leistungswettbewerbe der
Handwerksjugend. b
d) Die Handwerkskammern unterhalten Akademien mit entsprechenden
Bildungsangeboten. c
d
8) Was versteht man unter dem Begriff Tarifautonomie? e riontige
(2,5 Pkt.) ankreuzen
a) Der Abschluss von Tarifvertragen erfolgt frei von staatlicher Einflussnahme. Aufgabe 8
b) Der Abschluss von Tarifvertrdgen erfolgt immer unter staatlicher Einflussnahme.
c) Der Staat als iibergeordnete politische Ordnungseinheit sieht es als seine a
Aufgabe, konkrete Lohn- und Arbeitsbedingungen festzusetzen.
d) Tarifvertrage werden grundsétzlich im Betrieb zwischen Arbeitnehmer und b
Arbeitgeber ausgehandelt.
C
d

Alle Rechte vorbehalten. Ohne Genehmigung des LIV ist es nicht gestattet, Aufgaben nachzudrucken oder auf fototechnischem Wege zu vervielfiltigen!
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9) Nach welchem Prinzip sind die gesetzlichen Sozialversicherungen |5 o9
aufgebaut? ankreuzen
(2,5 Pkt.) Aufgabe 9
a) Nach dem Prinzip des Generationenvertrages.
b) Nach dem Solidaritatsprinzip. a
¢) Nach dem Risikoprinzip; Je grofier die zu erwartenden Kosten sind, desto hoher
sind die Versicherungsbeitrége. b
d) Nach dem Maximalprinzip; Wer viel einzahlt, der bekommt auch entsprechend
viel Versicherungsleistung. c
d
10)  In welcher Auswahlantwort sind nur Leistungen und MaBnahmen |0 chtige
genannt, die von der Agentur fiir Arbeit getragen werden? ankreuzen
(2,5 Pkt) Aufgabe 10
a) Berufsbildungshilfe, Krankengeld, Winterbauférderung
b)  MaRnahmen zur Arbeitsbeschaffung, Lohnfortzahlung bei Krankheit, a
Ausbildungsférderung
c) Kurzarbeitergeld, Berufsberatung, Arbeitslosengeld Il b
d) Berufsunfahigkeitsrente, Arbeitslosengeld I, Schlechtwettergeld
C
d
11)  Was versteht man unter dem Begriff ,,Nettoarbeitsentgelt? Dle rchiige
(2,5 Pkt.) ankreuzen
a) Das Arbeitsentgelt vor Abzug der Steuern und Sozialabgaben. ’ Aufgabe 11
b) Das Arbeitsentgelt nach Abzug der Steuern und Sozialabgaben.
c) Die Summe der Abziige vom Arbeitsentgelt. a
d) Das Arbeitsentgelt It. Tarifvertrag.
b
Cc
d
12)  wWovon ist die gesetzliche Rente (Regelaltersrente) eines e riontige
Arbeitnehmers grundsitzlich abhédngig? ankreuzen
(2,5 Pkt.) Aufgabe 12
a) Von der Anzahl seiner Kinder.
b)  Von der Steuerklasse wahrend seiner Berufstétigkeit. a
¢) Von seiner sozialen Stellung im Betrieb.
d)  Von der Hohe der Beitrdge zur Rentenversicherung. b
C
d
Alle Rechte vorbehalten. Ohne Genehmigung des LIV ist es nicht gestattet, Aufgaben nachzudrucken oder auf fototechnischem Wege zu vervielfiltigen!
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13)  Welche Zielsetzung haben Betriebe im marktwirtschaftlichen e roftige
Wirtschaftssystem nicht? ankreuzen
(2,5 Pkt.) Aufgabe 13
a) Betriebe haben als Ziel eine Gewinnmaximierung.
b) Betriebe haben als Ziel eine Verlustminimierung. a
c) Betriebe haben als Ziel eine Rentabilitdtsmaximierung.
d) Betriebe haben als Ziel eine Rentabilitdtsminimierung. b
C
d
14) . s ] . - Die richtige
Wann spricht man beim Okonomischen Prinzip vom Antwort
,,Minimalprinzip“? ankreuzen
(2.5 Pkt.) Aufgabe 14
a) Mit méglichst wenigen Mitteln (Input) ein gegebenes festes Ziel (Output)
erreichen. a
b) Mit gegebenen festen Mitteln (Input) moglichst grolen Nutzen (Output) erzielen.
c) Mit gegebenen festen Mitteln (Input) méglichst geringen Nutzen (Output) b
erzielen.
d) Ein optimales Verhaltnis zwischen eingesetzten Mitteln (Input) und angestrebtem |¢
Nutzen (Output) erreichen.
d
15)  Welches Merkmal trifft auf die Gemeinkosten eines Betriebes nicht | aouen o
zu? ankreuzen
(2.5 Pkt) Aufgabe 15
a) Die Gemeinkosten fallen fiir mehrere Auftrage an.
b) Die Gemeinkosten werden auf Kostenstellen verteilt. a
c) Die Gemeinkosten werden {iber Zuschldge auf die Kostentrager
weiterverrechnet. b
d) Die Gemeinkosten kénnen dem Produkt direkt zugeordnet werden.
C
d
16)  sie wollen gegen Ihre Entlassung aus einem Arbeitsverhiltnis e riontige
klagen. Sie kdnnen sich aber keinen Anwait leisten. Welche ankreuzen
e . s n
Moglichkeiten haben Sie? Aufgabe 16
(2,5 Pkt.)
a) Das Arbeitsgericht stellt Innen in jedem Fall einen kostenlosen Anwalt. a
b)  Sie sind zwar kein Gewerkschaftsmitglied, haben aber aufgrund der
Allgemeinverbindlichkeit von Tarifvertrdgen einen Anspruch auf einen b
Gewerkschaftsanwalt.
c) Nachdem Verursacherprinzip muss lhr enemaliger Arbeitgeber die Anwalts- und | C
Prozesskosten Gibernehmen.
d) Sie kénnen bei einem Prozessgericht einen Antrag auf Prozesskostenhilfe d
stellen.

Alle Rechte vorbehalten. Ohne Genehmigung des LIV ist es nicht gestattet, Aufgaben nachzudrucken oder auf fototechnischem Wege zu vervielfiltigen!
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